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einer ?)acl:t, ifliie ftu nituncr
direkt nach CsurtU'st cdrr r.n

eines Cjcanboinpt'i'rs bringn wird,
Tort ist rr iV'fi-rf;cr- t:

auch sann er nidt ciit;-nc!ii'- .

fert werden. Xcr ?!uil!er Br-worde-

mim ist brrfislttct auf
Tbam's Grarntuitii ist eine ZxcM)-r,un- ,

ben $1000 fjrfctt worden. Tie
Behörden beii'iuidern die iesiicklich-feit- ,

mit welcher Thaw feine Z!cht
bewerkstelligte, it Tliani'S Ziin

Hier wurden niedrere tiiilc 5i arten
von New England und Seekarten
gefunden.

New ?)ork, l. Ansinft. Tie
Wohnung der Schauspielerin Cnelnn
?!esbit Thaw, ween welcher T!a:v
den Werd auösubrte, wird von ei-

ner Tchaa- - Polizisten bewacht, denn
das rauenzinuner hat alle Ursache

zu furchten, dasz Th.-- Rache an ihr
cuotweil U'ird.

Vnlkan wird nicht ruhig!

Türkische Truppen drincn vor, und
gcfanslene Türken meutern.

Wien. 18. August (5ö verlautet,
100,000 türkische biefanaene in Aul
garien hätten ,ienietet. al,j bekannt
wurde, daZ; zahlreiche tiirtische Trup
pen von Adrianopcl aus eine be

trächtliche Strecte über die neue
Maritzarcnze hinaus auf ij'ularien
vorgerückt feien. Tie ineuterndeu
Gefangenen sollen die Arsenale der

Bulgaren angreifen und sehr hegte

rig sein, zu den türkischen Soldaten
zu flößen, wel5'e von Adrianopel
vordringen.

(iZrosifeuer i lijrnnd Iolaud.
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Kaiser Franz Jvseph.

ganzen Monarchie wurde der 0ie

burtstag de geisen Herrschers fest
lich begangen. Aus allen Theilen
der Welt liefen (lück,m,nschdepe
scheu in der Hofburg ei. Eine
der ersten waren diejenige vom
deutsche Kaiser und vom Papst,
Ter Herrscher der Doppelnionarchir
erfreut sich des besten Wohlseins.

Warn,,, wird Olnaha nicht besucht?

Ter offizielle deutsche Korrespou
deut Schnitz der Panama Pacific
We.'tausslelluug in San Frai',cisco
theilt uns mit, das; anfangs Sep-
tember eine Delegation deutscher
Sänger von San Francisco, mit
Dr. Ma? MagnuS nd Herrn Ed,
F. Telger an der Spitze, eine Nuiid.
rcise durch die Ber. Staate mache

wird, tun die deutschen Sänger sür
den Besuch der Aufstellung zu

Tie Herren werde .an
ft.s Eiln, St. Louis, Ehicago, Mil
waukee mid alle ttrofgtädte des
Ofteiis besuchen, um unter den Sä,
gern Propaganda zn machen. Nun,
das ist ja ganz schön, aber mir kön

nen nicht begreifen, warum Omalia
nicht besucht werden soll, Omaha
leistet auf dem (Gebiete deö deutschen

(Gesanges zweifelsohne viel mehr,
wie Kansaö Eity und sicherlich eben
seriel lvie einige der anderen Städte
die besucht inerden sollen. Omaha
hatte im Jahre 1010 eines der

Sängerfeste in der We
schichte des Landes nd das letzte

Staatssängerfest in Lincoln vor ei

iiige Woche bewies, daß unsere
Ehöre von ihrer Leistmigsfähigkeit
seit jenem denkwürdigen Sängerjah
re nichts eingebüsst haben. Wenn
die Herreil von San Francisco also
die deutschen Sänger Amerika's in
terrssirrn wollen, sollten sie Omaha
nicht links liegen lassen.

lkiidrtc durch

Harvard. Neb., 18. August.
Durch Freitod aiiS dem Lebe e

schieden ist hier der Ed,
Neitfoas. Er kehrte von einem Be-

such bei einer Freundin nach seiner
Wohniiilg zurück, schrieb eine Brief,
ergriff eine Jagdflinte, begab sich

in den Hinterhof hinaus und jagte
sich eine Ladung Schroten in's (e
Hirn. TaS Motiv der unseligen
That ist bisher unbekannt.
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'üb.'li'ii li.li aber nickt g sicher.

s?e dem CtaMtMe
nu-n- t de? .'.eitun i.h.ii'.d'ers ihre
'.'lii!,:ierki,im?.-i- t und ranMc ans
der teldfchieblade die obige Sum
we.

?rei verdää.lige Individuen wur
den bemerkt, wie sie gegen ( Ubr
den !raßenda!!N!!'a,ie nach Ornaba
beiiiegen. Mail nimmt an, dß die
,Uer!c mit den Einbrechern identisch
sind. .

Vrrgiiüguiigcn.
Das am Sonntag Nachmittag in

den Anlagen des Teutschen Hauses
veranstaltete Volkssest war gut be
sucht und nahm einen ausgezeichne
ten Verlaus. TaS von der Eggerss
'schen iiapelle ausgeführte Karten
tonzert sprach sehr gut an. und
das Arrangementslomite hatte

fiir die Unterhaltung des
kleinen Völkchens in .umfassender
Weise Sorge getrageil. Beim Wett
laufen für Knaben ging der kleine
Richard .Urage, ein Junge von kaum,
zwölf Jahren, als Sieger hervor.
Er ließ die älteren Mitlaufen
den weit zurück. Aber auch den
Erlvach'enen wurden Vergnügun
gen in Hülle und Fülle geboten.
Viel Amüsement bot das Faßrol
len, an welchem sich aus Präsident
Rohlff betheiligte und durch seine
Gefchicklichkeit auffiel. Beim Wett-schieß-

errang Herr Hans. Pctersen
den ersten Preis, Tas Kegelturnier
rief rcgeö Jntergsse hervor. In den
ersten Preis theilten sich die Herren
Henry Hausen, August Aebi und
Schneider, den zweiten Preis ge
wann Frau Adolph Brandeis (die
einzige Frau, die sich am Preiste
geln betheiligte) und den 3. Herr
Schneider. Abends wurde trotz der
Hitze flott getanzt. Die Meisten
aber zogen es vor, in dem (Karten,
der zum ersten Male in elektrischer
Beleuchtung erstrahlte, zu weilen.

Das Sommerfest des Omaha
Landwehrvereins, welches Sonntag
Abend in der Böhmischen Trunhalle
gegeben wurde, erfreute sich eines
zahlreichen Besuchs. Bei einem fröh '
lichen Ball und angenehmer Unter
Haltung verlief den Theilnehmern
des Festes die Zeit nur allzu schnell.
Auch in finanzieller Hinsicht ist das
Fest als ein Erfolg zu bezeichnen.

Von der State Fair.
Die nächste Nebraika State Fair

vom 1. bis 5. September verspricht
eine der interessantesten zu werden,
die noch jemals abgehalten wurde.
Die Ausstellung von Automobilen
wird ganz besonders anziehend wer.
den. Tie ganze mittlere Sektion
der Maschinen Halle ist für die Au
tomobilc in Beschlag genommen. Es
soll eine Auto Traction Maschine
gezeigt werde, welch? unseren Jar
niern deinoiislriren soll, wie cine sol.
che mit dem Auto in Verbindung
gebracht werden kamt und zu ver
wenden ist, bei landluirthschaftlicheil
Arbeiten. Diese spezielle Abtheilung
verspricht sehr lehrreich zu werden.

Die Halle an der State Fair zur
Aufnahme der verschiedenen Produk
tc, sowie deö Obstes und der Beeren,
wird zu deren Bezug ganz fertig
sein.

Dem State Fair Vesucher wird
durch Wandelbilber Gelegenheit ge

boten, zu sehen, wie der General
Winfield Scott im Jahre 1847 bis
Situation in Mexico in die Hand
nahm. Dies wird veranschaulicht
in einer Reproduktion, betitelt Old
Mexiko" und welche zeigt, wie die
Sterne und Streifen die alte Fe
stung Ehaupultepe, die Residenz
Montezumas, schmückten. Auch wird
ein Ansbruch des Vulkans Mt. Po
pocatapetl veranschaulicht mit einer
Feuerwerks Pracht, wie solche nie
zuvor im Staate Ncbraöka gesehen
wurde.

V. F. Wurn, deutscher Opti
kcr. Augcit untersucht für Bnl
len. . UZ 5 Vraildeis Kcvauds.
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T,,-',- ' Ertlanin teil gaben d!' bei

den t ieiianiMeii ao, kleiner
imll um H.taresl-reil,- ' zuiückweichen.

errimt eine vage, wie e im
la.',te New 'lerk mierbort ist. Eb

eine endliche Losung erfolgt, lnag
es zu .Krawallen mid Blutnergiei-e-
kommen. Hierzu dürfte die het
Nachmittag siaktfindende Sitzung de:

Board es Trlisiees ef Public Buil
dinzS Anlas; geben.

Truti'chrr Tag-Äomit-

Sonntag fand im Teutschen Hau
die regelmäßige Sitzung des Teut
schen Tag FesikomiteS statt. Herr
Ernst Boeing vom Einladnngs
komite meldete, daß sich eine Anzahl
ausivärtige Vereine zur Betheili
gung angemeldet haben, darunter
der Piattdeutiche Verein vo Mil
lard, der in Automobils erscheinen
wird und der Plattdeutsche Verein
von Benningtou, der laut Mitthei
lnng des Postmeister Kirjchner 100

Man,! stark komiiien wird.
Tas Abzeichen konnte weldeie.

daß eS erst nächste Woche einen voll

ständigen Bericht einreichen kann.
Es hofft mit Hrn. Bruno Bilz ein
Abkommen zu tressen, die Stadt mit
deutjcheil zahnen hiichch zu beslag
gen. Auf den Flaggen soll in latei
nischen Buchstaben gedruckt werden

Teutscher Tag. Oktober 2".
Ein Schreiben der Fred Krug

Vrewing Eo., worin dieie die be
suchenden Vereine einladet, ihre
Brauerei .zu besuchen, wurde vom
Vorsitzer verlesen und vom Komite
angenommen.

Tas Hallen, und Abzeichcn-5lom- i

te sollen morgen Abend vor dem

Verwaltungsrath des Deutschen
Heims erscheineil und Bedingungen
abichließen, unter welchen daö Deut
schc Haus für die Feier am Abend
des Teutschen TageS zu erlangen
ist.

Um für eine recht starke Vethei

ligung unter den Vorstädten zu agr
tiren, wurde der Präsident autori
sirt, ein Komite für diese Städte
zu ernennen. Er wird das Komite
im Laufe der nächsten Tage bekannt
geben.

Ta nach einem Bericht des Schau
wagen . KoniiteS aller Voraussicht
nach von nur vier Vereinen chau

wagen zu erwarten sind, und dies

ungenügend ist, wurde beschlossen,
das; der Eentralverband zwei Schau
wagen liefern soll und das Finanz
Koinite angewiesen, allen Ernstes
dara,t zu gehen, das noch fehlende
(eld zu lammeln.

Das Finanz Komite wurde
sofort einen Aufruf an

die tteschästsleute zil erlassen, um
Beitrage für die cstparade zu er
zielen.

Der Präsident ernannte daS Pa
rade-Komit- Henrn Rolilff, tteo.
Hofmann, Jacob Schoeßler, Ernst
Koenig, Peter Lanx. Die es Ko

mit soll den Festiuarschall und die

Uiitermarschälle tu Vorschlag vrtn
gen.

Auf Antrag von Hrn. Lanr. wur
de beschlossen, dent Vorstand des Ne
braska Sängerbundes zum Erfolg
deö Lincoln ganger esteö zu gratn
Irren und die Sänger zum Besuch
des Festes einzuladen,

Im (Großen und Ganzen schreiten
die Arbeiten gunstig voran und
deuten auf eine stark besuchte Feier
hin. Tie nächste Sitzung des Fest-kamit-

findet kommenden Sonntag
statt.

10 Millionen Dollars Erntcschaden.
Winnipeg. Man., 18. August.

Ziiklonenhcifte Sturme rissen weite
Bahnen durch die Weizenfelder des
westlichen Kanada und verursachten
einen Erntesichaden von ctiua 10
Millione Tollars. Dabei ist der

große Schaden in 80 Towins" und
Dörfern noch nicht mitgerechnet.
Mindestens vier Personen kamen
um, und eine Anzahl andere wur.
den verletzt,
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Vioustluf.c viiuvurü. ii; drr
'er wieder ei!,tc:ii!u len ;ir etne
pMi! rj nach jli't'ii !.: en ke,!?e

I, , rtrMütV'lt i' . UlllA

ah nmfi bezeichnet. dak. so tan.i?
triendwelche l'eler.i,ieja!r de'iel.
der Jljt'Vr jeden 'a!Iö eine selche
Reise nicht machet irerde. Und nach

den jäng'leit .'leldtutgen breitet sich

die lhelera im indlichen Ungarn
noch immer weiter au?', und t,M ist

nicht filliii weit von jener griechi
fchi'N ,n'el.

Tie Mni'erin, welche bekaniltlich
seit einiger Zeit leidend ist, unter.
ieht sich jcijt in Homburg a. d. H.

dem .!tirgebrauch. .ir? dieZ nicht

der a!l. so wurde ihr Gemahl sich
der-ei- t zu ilhelm'.höl'e aushalten,

Ter Neichokau',!er v. ethntann
Hollweg ist ebenfallz zum ,Ue,,ser

paar ach Hombnrg abgereist, und
wird an dem Hosdiner tbeilnebmen,
welches dort den 18. August zu

Ehren deö tteburtötageS vom Stau

serkönig Franz Joseph stattfindet.
Alle tteriichte, als ob die Streik

tigkeiten iviichen den zwei grof-.e-
n

dem'chen Tampfer tteselischasten,
Norddeutscher ÜI0110 und Hamburg
Amerikalinie, vorbei feien, müssen

als fglsch oder mindestens als ver
früht bezeichnet werden. Tie Tif
fcrenzen bestehen weiter, und die

letztere (Gesellschaft hat sich erst n

geweigert, ein .Uartellabkom.
men für das Jahr 1011 zu

Auf den 28. August ist die Er.
öfkniuig des von Andrew Earnegie
gestiftete,'. WeltfriedendpalasteS Iin
Haag anberaumt. AnS diesem An,
laffe wird Alfred H. ried, der
Redakteur der Hriedenswarte",
eine grof'.e Ertrauummer diest'r

Zeitschrift er?cheine,t lassen. Pro
fessor Andrem D. White hat einen
sehr interessanten Artikel dazu bei

gesteuert.

nternationnlks Wrttschieficn.
Piit O 18. August.

Vorn 1. bis 0, September erfolgt
hier das grofze internationale Wett
fchiefien, bei dem zehn Nationen ver
treten sein werden. Tie Verailslal

tniigcn finden in Verbindung mit
der Jahrhundert Zweier der Schlacht
ans dem Erie-See- , bei der Eommo
dore Pcrry der Held uar. statt. Tie
zehn Nationen, die mitmachen, sind:
Teutschland, Frankreich, die Schweiz
Schweden, Argentinien, Peru, Ea

ada, Äeriko, Euba nd die 2?er.

Staaten. Auf der Tagsabung der
internationalen Schüizeuvereinigiing,
die lebtes Jahr in Frankreich statt
fand, wurde beschlösse, in diesem

Jahre daö grosie Meeting m den

Ver. Staaten stattfinden zu lasse

Ein gleicher Beschlufz wurde vo,, der
Pan Amerieaii Schützenvereinignng
siefasst. Ter jogres; bat für di,

Vewirthmig der auswärtigen UUfn

cher $25,000 ausgesetzt. Tiefem
Betrag wurden .vom Staat Ohio

$15,000 hinzugefügt. Als Preise
tommeil $:0,000 in Baar zur Per.
theilung, aus'.erdent andere Preise in
Medaillen nd ,Uunslart,keln beste

hend. Auch für die beste Leistnn
gen im Pislolenschies'.e sind Preise

ögeseht. Tie Nepubiik Frankreich
hat als eine der Preise eine werth,
volle SevrcS-Bas- e gestiftet.

Aus dein Ttante.
Fremoiit. Ter l!5 Jahre alte

Fariner Robert H, Ouin von Na.
per, Nebr., hat sich i der Barn
seines Bruders Iaines erhängt. Er
wollte seine Schwiegertochter vom

Bahnhofe abhole und ging in die

Scheune zurück nd erhängte sich.

Wetterbericht.
Für Omaha. Eoinicil BlusfS nd

llmgegeud: Schön Abends nd

Tienstag: fein wesentlicher Tenipc.
ratiirwechsel.

Fünf Todte beim Zusanime.
stosz zwischen einem Auto nd einem

Vahnzlige unweit Earrollton, M.lZ.
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Bereal ten der Fel:er!,'ek.im;''er bat
,,!i!' gan'e Neil-- l'.'N l!n jl.ick. ' '.!.

leil zniolge gehabt.
Schwer verlebt wurde ..-ii'itä-

Job F. ljingel von der schlauch,
lompa'iiie Nc, 1. Er fiel zwei
Zkockwerte von der Lei'er herab und
zog sich einen Schadelbiuch und an
derc schwere Verletzungen zu. Tie
andereii verletzten Feuerwehrleute
sind: Kapitän eorge Simp''on nd
die Feuerwelirleute Jobn Eoriien,
Art OIw. Pat. Tore, .Uapitäu T.

I. Eonle, Williant I, Niplen, Earl
T. Mails, T. A. Fähen, Charles
Baarman. George Eogan, Arch Mc-Eord- .

Außerdem wurden viele Man.
er vom Rauch und der ungeheuren

Hitze überwältigt.
Tas Feuer ist im dritten Stocks

werk, das als Lagerraum der Bur
gef; (branden Eompann benutzt wird,
ungesähr um 8 Uhr ausgebrochen.
Hülfsfeuerinspektor Edward Mor
riS ist der Ansicht, dasz die nnge.
heure, andaueriide Hitze der letztens
Wochen die Ehemikalien, die dort
lagerten, entzündet hat. Mehrere
stunden hatte s Fener dann je-

denfalls beachtet fortgebrannt, bis
es schließlich auch den zweiten Stock

ergriff. Fencrchef Taltcr erkannte
sofort die grosse tteiahr nd stmunt
lichc Löschapparate der Stadt wnr
den herbeigerufen. Ein frischer
Wind fachte das Flamusenmecr' och

an, sodas; das anstof;ende ttebände
der Newspapcr Union tn lininittel
barer (Äesahr stand. TaS kühne
Vorgehen der FeucNvehrleute, wel
che die große Berlängeruiigsleiter
aiifrichteten. und gewaltige Wasser

lassen direkt in den Feuerherd
schleuderte, hat allein eine gros'.e
Feuerebruiist verhindert. TaS gros;

artige Schauspiel hatte eine riesige
Menge Schaulustiger herbeigelockt.
sodas; die Polizei Mühe hatte den
Naimi vor dem brennenden (Miau
de frei zu halten. Sämmtliche Po
lizeiärzte wäre in Anspruch genom
men, die verletzten oder olmmächti

gen Feuerwehrleute zu behandeln.
Ter lesamnitverlust stellt sich auf

$1 20,000; davon entfallen auf daj
Gebäude selbst, Eigenthuut von Da
niel Eorn, $50,l,00: Burgesz..(!jran
den Eompanh $."i(),000; Oinaha 0ni
Eompami, $12,000; Rubel Furni
turc Eompany, $8000.

Pic'Nic der Buchdruckereiliksiber.

Ter Tri-Eit- h Ben Jranklin Clnb,
cine Bereiiiigmig von Buchdruckmn
besitzei'N voir Omaha. Süd-Omah-

und Eouncil Bluffs, hatte am ,am
stag ei Pic.Nic im schöne Eli
wood Park veranstaltet, an welchem
sich an 1500 Personen des Blich

druckergewerbes und verwandter (

werbe betheiligt hatten. Wie bei

allen loirklicheil Vergnügungen ver
lieh erst die Anwesenheit der Frauen

nd Kinder dem Feste den grös;te,l
Reiz. Eine reizende Idee war denn
auch, das; das Haupt der zahlreich
slen Familie, welche an dem Pic
Nie theinahin, mit einem Baarpreii
von $25 bedacht werden sollte. Ter
sremidliche Leser oder Leserin wird
beinah errathen, wer der glückliche
ttewinner war. Es war kein (c
ringerer als Herr Heim, T. Schilt
ler. Er hatte feine elf Sprößlinge
um sich versammelt. Sie sind saulint
lich in Omaha geboren. Auch di?

andere Bedingung erfüllte Herr
Cchinkerx das; er bet einer Omaha
Firma beschäftigt sein iusz, den seit

li0 Jahren arbeitet er für die Fest-e- r

Printing Eo,
Tas Programm war ein sehr

hübsches und reichhaltiges. ES d

ans Spielen, Baseball und

Musik. Kurze Ansprachen hielten
H. L. Tostevm und Frau Paul
ttetzschmaiin.

Skinner'S Elbow Mncnronk bei al.
lcil Grocers. Gemacht in Ncbraöka.
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rame liegen v.i den 2 trügen der
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tie .'t.' srcv. OVfe:l.

jchaft ist Tie i der Vor,
iiadt Nank'.iig's wohnenden Enri'.
päer b.iben aus fremden Jineg.'ch'.j-sei- t

Zii'lncht genoinmen.

C innfja Plattdeiitschcr Bcrciit.

Tie am Sonntag siattgesimdene
l egelm.is-ig- e er'aiitinlung des Onia-h- a

Plalldei,t'l'en Vereins war gut
besucht, Iie ovistener für die

Tag'alztmg des 2taalcverbands wr.
de bewilligt, Ter Sekretär der
..Teutschen 2ami'iker Uranlenhaus
Oiesctlichasl" richtete au den Perein
lin Schreiben, die'en auffordernd,
tin Comite zu einer am ächsten

Sonntag den 21. August in dem

?). M. E. A. Gebäude stattfindenden
Bcrsammluiig zu entsende, m über
die Thunlichkeit der Errichtung ri-e- s

deutsche,! Hospitals zu berathen.
Tieses Ko,,te besieht aus den Her
rcn Karl Numohr, Hy. Anderson,
C. Heine, H. Schröder. H, Nohlff.
Ht). Nodenbiirg und Jakob Bastia.
Ein .Nomite der im Werden begrif.
fenen Tumersektio erstattete über
seine bisherigen Arbeiten Bericht ab,

nd ist mit Bestittiintheit anzunch-tue- ,

das; binnen wenige Wochen
mit dem Turnen begonnen werden
wird. Tie Organisation der Sek
tion wird am Tieunag Abend den

10. August im Teutschen HauS vor
sich gehen.

Prrsiialvti',en.
Tie Familie des Herrn Ad. Bra

des, welche mehrere Wochen laiig i

der Sommerfrische bei Nandolph.
Neb., weilte, ist Samstag wieder
nach Hause zurückgekehrt.

('ieueralgeschästssührer der Fred
Krug Breitling Eo., Herr Albert
51 rüg, feierte am Samstag im enge-re- it

Familien. lind Beru'andtenkreise
seine .'!8. iebiirtstag. Tie (e
burtstagsparthie vegab sich per Au
tomobil nach Millard, woselbst i

dem Lokale des Herrn Hugo (ra
low ein feines der Küche der Wir.
thin Ehre machendes Essen ringe
nominen wurde, Herrn Krug zu
seinem lebnrtctage mere herzlich
sten (Glückwünsche.

Als gewaltige Fischer erwiesen sich

am legten Senntag d,e Herren
August BeiTtiifmii, dessen Sohn
Leonard, Paul Lang, Harry Bent-le- y

liiid Mar Seidl. Sie ter
ahmen eine Autofahrt ach dem

fischreiche Horseshoe Lake, hinter
Florenee gelegen, nd inachten rei
che Beute, Tenn nicht weniger wie
1(!0 Bewohner der wässerigen Tiefe
wurden auf Terra Firma gelandet,
ein Theil an Ort nd Stelle, schöil

gebraten verspeist, nd der Nest

nach den heinwthliche Penaten ge
schleppt. So einen erfolgreichen
Angelsport lässt man sich schon ge
fallen.

Sid-Oinsl- '.

Ter Zimmerervormann Patrick
Jenes fiel im Uesselhanö der
Schlachtlmusanlaae von MorriS &

Eo. von ei ei (Gerüst herab und
mm-h- s 10 fiiimer verlebt, deck er ach

einigen stunde im Siid-OmaH-

Hospital starb. Ter Perstorbene
war ."5 Jahre alt und mwerhel.
rathet,

Inspektor Henrn Schineling vom

ttesuiidheitsaint hat eie Inspektion
der Höfe der Teiiemeuthäuser und
der krasse vorgenommen. Es wird
beabiichtiat. die Ordinanzen mit Be

zug auf die Reinhaltung der Stadt
strenger durchzuführen, denn der
Sckmuli ist bekanntlich eine Entile
hungsursachl' der TyphuZepidemie.

Abonnirt auf die Tägliche
Omaha Tribüne". 10c die Woche.

Grand Iöland. Neb.. 18. August.
I Zsm Leihstall von lack & Nhodeö
! ' brach ant Tonntag Morgen in 10

Uhr !Z0 M. ?!eer aus. das; sich

j, i mit rasender Eile ausbreitete und
einen auslotenden Vretterlof in

' Brand seilte. Nur dem energischen

Eingreifen der öschuiisiomannschast

ist eS zu danleit, das; nicht ein gan
zer Stadttheil in Asche gelegt wnr- -

1 de.
I .,j XQ5 Lraunaite tu, 00 5 eut jutt

' ger Mann, der 25 ahre alte Tony
Fleischer, beim Löschen des Feuers

. (ein Heben einbüßte. Ein elektrischer

eitungedraht fiel auf ihn und tod- -

tete ihn augenblicklich. Ter junge
Mann war die einzige Stütze seiner

5 Miitter. Von den Pserden in den,

' .eihstnlle sind zwölf unigekoniinen.
' Ter Schadeil beläuft sich auf ctiua

$75,000.
's

j, '
Hnus sonder wird auesicuicsrn.

k Ehicago, 1. Aig, Hans Bon
1

'

rer, der beschuldigt wird, bei einem
Besuche- - seiner alten Heimath dort

i zahlreichel Leuten werthlose mit?
1 1 nkanische Bergwercaltien anfge.
' l)ängt zu haben, wird nicht aSge
)j liefert werden. Ein entsprechendes

sfiii4n1 Krti rsnni 1 1fvSrt 1tlt1Wia;t u h v u ii'iu wi vK't

Vundeskoinmifsär S. W, Äiitg nb

gelehnt. Wohl aber wird sonder,
der sofort seitens der Einwände'

'1. (. .. .':..v. rtL.jj.J ' ri.'ng'.'üi'ijuuif 111 .nii (U lU'iimini
i wurde, anögewiese,, werden, lueil er

in nngeselilicher Weise gelandet ist.

(iiernrd kehr, ans Perlin zuri'nf.
New ;iork 18. August. Ober-lichte- r

James W. ierard, der liinf.
tige Botschafter der Ver. Staaten
ist Teutschlgnd, ist ai,S Berlin
heimgekehrt, wo er sich eine Wol,-ziim-

aufgesucht hat. ran (ierard
war in seiner Äegleitun


